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L8SS

Badischer Landtag .

tst Karlsruhe , 3. Dez. In der heutigen fünften öffent-
lichen Sitzung wurde der Bericht der Druckkommission über
den Druck der Verhandlungen des diesmaligen Landtags er¬
stattet ( Berichterstatter Aba. Klauprecht ) . Der Antrag der
Kommission auf Wiederabschluß des früher » Vertrags mit
den hiesigen Buchdruckern wurde nach kurzer Diskussion mit
großer Majorität genehmigt . Sodann wurde von dem Abg.
Trefzger Namens der Kommission über die Abhör der
Rechnungen des Archivars Rau über die Kosten des vorigen
Landtags Bericht erstattet , und der Antrag , dem Archivar Rau
die Anerkennung der Kammer für die gute Führung dieses
Geschäfts auszusprechen und ihm das Absolutorium zu er«
theilen , einstimmig angenommen . Hierauf wurde die Adreffe-
kommission, welche nach den Wahlen in den Abtheilungen
aus denAbgg . Schaaffv . M ., Junghanns , Fischler ,
Hägelin , und Rettig besteht , nach heute vorgenomme¬
ner Wahl durch vier Mitglieder verstärkt , nämlich die Abgg.
Kirsner , Knittel , Blankenhorn , und Bissing .

* Karlsruhe , 3 . Dez. Bortrag des Präsiden¬
ten des Finanzministeriums bei Vorlage des
Budgets der ordentlichen Einnahmen und
Ausgaben für 1856 und 1857 :

Die Vorlage , die wir hiernach zu machen haben , betrifft
das ordentliche Budget für 1856 und 1857 ,
also den Voranschlag der ordentlichen Einnahmen und Aus¬
gaben deS Staatshaushalts für diese Jahre . Ueber die
außerordentlichen Ausgaben und über den Aufwand , der aus
dem Dowänengrundstock zu bestreiten sein wird , sollen als¬
bald besondere Vorlagen folgen und über die Regelung des
Haushalts der ausgeschiedenen Verwaltungszweige — der
Post -, der Eisenbahnbetriebs -, der Badanstaltcn -Verwaltung
— wird weitere Mittheilung statifinden .

Es liegt mir ob, Ihnen , hochgeehrte Herren , über die ge¬
genwärtige Vorlage einen allgemeinen Ueberblick zu geben,
und ich werde deßhalb zunächst vom eigentlichen Staatsauf¬
wand . daun von den Einnahmen sammt Lasten und Berwal -
tungskosten, und zuletzt vom Gesammtergebniffe des Budgets
sprechen. Dabei kann ich Namens der großh « Regierung
zum voraus die Versicherung geben» daß sich dieselbe ernst¬
lich bemüht hat , ein offenes, treues , und hinsichtlich der Aus¬
gaben — seien es Lasten und Verwaltungskosten oder eigent¬
licher Staatsaufwand — auf thunliche Sparsamkeit berech¬
netes Bild des Staatshaushalts zu liefern .

I . Eigentlicher Staatsaufwand .
1) Der ordentliche eigentliche Staatsauf -

wanv ist für 1856 zu . . . . . . . 10,608,007 fl.
veranschlagt , während er durch das ordent¬
liche Budget für 1855 nur mit . . . . 10,101,487 fl.
genehmigt war . Cs stellt sich hiernach eine
Steigerung des Aufwandes um . . . . 506,520 fl.
heraus . Dieselbe ist jedoch zum größer » Theile nur schein¬
bar , weil verschiedene sehr namhafte Beträge , die, vbschon
ordentlicher Staatsaufwand , gleichwohl für 1855 im außer¬
ordentlichen Budget aufgesührt worden sind, nun an ihre
rechte Stelle , in das ordentliche Budget , übertragen wurden .

2) Von dem auf 506,520 fl. berechneten Mehraufwande
kommen aus den Etat des Staatsministerioms 35,464 fl.

deS Ministeriums des großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten . . 1,420 fl.

des Justizministeriums . 24,584 fl.
des Finanzministeriums . 145,780 fl.
des Kriegsministeriums . 353,774 fl.

Zusammen . . 561,022 fl.
während der Etat

des Ministeriums des Innern einen Min¬
deraufwand von . 54,502 fl.

zu erkennen gibt .
Der Mehraufwand des Staatsministeriums beruht größten «

theils darauf , daß der Beitrag des GroßherzogthumS zu den
Bundeslasten , der — wenn schon Jahr für Jahr wieder¬
kehrend — doch seither unter den außerordentlichen Aus¬
gaben begriffen war , nun mit 26,992 fl. im ordentlichen
Budget aufgeführt ist.

Die Mehrausgabe im Etat des Ministeriums deS großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ist ganz uner¬
heblich .

Der Mehraufwand im Etat des Justizministeriums trifft
fast ausschließlich die Rechtspolizei , und zwar die' Gebühren -
antheile der Notare und Assistenten, und es steht- dieser Mehr¬
ausgabe im Steueretat auch eine höhere Einnahme aus
Rechtspolizei - Gebühren gegenüber .

Der Minderaufwand im Etat des Ministeriums des
Innern verthcilt sich auf eine Reihe von BudgetStitcln ,
unter welchen jener des Wasser - und Straßenbaues be¬
sonders hervortritt .

Der Mehraufwand beim Finanzministerium kommt theils
daher , daß die Ausgabe für Katastervermeffung und für die
Zehntsektion, zusammen mit 45,000 fl. , nun vom außer¬
ordentlichen ins ordentliche Budget übertragen ist, theils und

-hauptsächlich aber daher , daß die abermals vergrößerte

Staatsschuld bedeutend stärkere Summen für Zinsen und
Tilgung fordert . Der Zinsenbedarf für 1856 ist allein schon
u« 98,038 fl. höher veranschlagt als jener für 1855 .

Die Mehrausgabe im Etat des Kriegsministeriums zeigt
sich fast durchaus als eine Folge davon , daß der ganze ordent¬
liche Aufwand für das großh . Militär , wie ihn die Bundes -
kriegsverfaffung fordert , nun auch im ordentlichen Budget
erscheint, während für 1855 ein Theil dieses Aufwandes ( für
den höher » Dienststand der Infanterie und Artillerie , und
für die Zusammenzichung der Truppen zu größeren Hebun¬
gen) im außerordentlichen Budget aufgeführt , ein anderer
Theil dagegen zwar für den Fall des Bedarfs gutgeheißen ,
aber im Budget nicht vorgesehen war .

3) Etwas geringer als der eigentliche Staatsaufwand für
1856 zu . 10,608 . 007 fl .
ist jener für 1857 , nämlich zu . . . . 10,592,804 fl.
berechnet , indem -

,
beim Ministerium des großh . HauseS und der auswärti¬

gen Angelegenheiten . . . . . . . 720 fl.
beim Justizministerium . . . . . . . 2,200 fl.
beim Ministerium des Innern . . . . . 250 fl.
beim Finanzministerium . 2,262 fl.
beim Kriegsministerium . 11,699 fl .

zusammen 17,131 fl.
weniger als im Vorjahr , dagegen

beim Staatsministerium . 1,928 fl.
mehr als im Vorjahr ausgegeben werden sollen, mithin für
1857 im Vergleiche mit 1856 im Ganzen ein Minderaus -
wand von . . . . . . . . . . . . 15,203 fl.
erwartet wird .

II. Einnahmen sammt Lasten und Verwal¬
tungskosten .

.4) In einem wohlgeordneten Staatshaushalte muß die
ordentliche Reineinnahme , d. i . die ordentliche Roheinnahme
nach Abzug der damit verknüpften Lasten und VerwaUungs -
kvsten , mindestens alle Mittel zur Bestreitung deS ordent¬
lichen eigentlichen Staatsaufwandes liefern . Ja , es muß
— soll die Ordnung im Staatshaushalt gegen etwaige Stö¬
rungen möglichst gesichert sein — jene Einnahme mehr noch
als di- Mittel zur Deckung des ordentlichen eigentlichen
Staatsaufwands liefern ; es muß das ordentliche Budget
einen Einnahmeüberschuß gewähren . Ein solcher Einnahme -
Überschuß ist nothwendig , einmal , weil per ordentliche Auf¬
wand der Regel nach die im Voranschläge gesetzten Schran¬
ken überschreitet, und dann , weil denn doch auch Mittel bereit
sein sollten , um unvermeidliche außerordentliche Ausgaben
bestreiten zu können. Wenn die ordentliche Reineinnahme
die hiernach erforderliche Höhe nicht ganzerreicht , muß das
Budget für weitere Deckung sorgen und ist die Regierung im
Falle , hierauf bezügliche Anträge zu stellen . Eine solche
weitere Deckung kann aber , wo , «sie im Staatshaushalte
deS Großherzogthums , irgend andere Einnahmen nicht in
Aussicht stehen , nur durch Vermehrung der Staatsschuld
oder durch Erhöhung der Steuern erlangt werden .

5) Die Bestreitung ordentlicher Staatsbedürsniffe durch
Vermehrung der Staatsschuld ist immerhin eine bedenkliche,
nur unter besonders dringenden Umständen vorübergehend
zulässige Maßregel . Von dieser Maßregel hat bisher auch
der badische Staatshaushalt in bedeutendem Umfange Ge¬
brauch machen müssen . Dadurch und durch die Einbußen ,
welche der Staat seit 1848 erlitten hat , ist die Staatsschuld ,
die am 1 . Jan . 1848 auf 15,099,676 fl. 31 kr. herabgekom¬
men war , in dem Maße wiederum angewachsen , daß sie am
1 . Jan . 1856 kaum unter 23,500,000 fl. betragen dürfte .
Und damit ist der Zinsenbedarf für dieselbe , der im Jahr
1847 nur 528,127 fl. 21 kr. in Anspruch genommen hat ,
dergestalt gesteigert , daß er für 1856 nicht weniger als
963,874 fl. fordern wird . Sie — hochgeehrte Herren —
werden mit der großh . Regierung schon aus dieser Thatsache
die Ueberzeugung gewinnen , daß eine Bestreitung
ordentlicher Staatsbedürfnisse durch Schuld¬
vermehrung fortan gänzlich unzulässig sei .

Hiernach kann — sind die ordentlichen Staatseinnahmen ,
wie sie zur Zeit zu Gebote stehen , nicht hinreichend zur Be¬
streitung des ordentlichen Staatsaufwands — die erfor¬
derliche Deckung nur im Wege der Steuer¬
erhöhung erlangt werden .

6) Leider ist Dies nun in Baden der Fall . Die ordent¬
liche Reineinnahme des Staates ist im Voranschläge für
1855 zu 10,089,541 fl. berechnet worden . Sie würde bei
überall gleichen ErhebuogSsätzen für 1856 schon deßhalb nur
minder hoch angenommen werden können , weil das Budget
für 1854 und 1855 eine Haupteinnahme , das Zolleinkom¬
men , bedeutend überschätzt hat . Wird indeß auch hievon
abgesehen und dem Voranschläge des ordentlichen eigentlichen
Staatsaufwands , wie er für 1856 mit steter Festhaltung deS
Grundsatzes irgend thunlicher Sparsamkeü auf 10,608,007 fl.
festgesetzt wurde , der Voranschlag der ordent¬
lichen Reineinnahme für 1855 mit . . 10,089,541 fl.
gegenübergestellt , so zeigt sich eine Ein¬
nahmeunzulänglichkeit von . 518,466 fl.
die sich aus dem bereits angegebenen Grunde in Wirklichkeit
ziemlich höher kundgeben würde .

7) Unter solchen Umständen darf die großh . Regierung

keinen Augenblick säumen, Ihnen — hochgeehrte Herren —
im Entwürfe des Staatsbudgets sachdienliche Anträge auf
Steuererhöhung zu stellen . Indem sie Dies thut , wird
man ihr und den Ständen das Zeugniß nicht versagen , daß
diese Hilfe bis zur Grenze der Möglichkeit vertagt worden
ist. Man wird aber zugleich in voller Ueberzeugung aus¬
sprechen dürfen , daß die Steuerkräfte deS Landes dce jetzt
erforderliche Mehrbelastung ganz wohl übernehmen können.

8) Für die Erlangung des Mehrbedarfs an Steuern sind
schon auf dem jüngst abgehaltenen Landtag vorbereitende
Schritte geschehen .

Durch das Gesetz vom 23 . März 1854 über Besteuerung
der Gewerbe ist eine entsprechendere Feststellung der Gewerb -
steuer erstrebt und erzielt worden . Man darf , wenn gleich
die erste neue Einschätzung da und dort die gerechte Schranke
überschritten hat und deßhalb ermäßigende Berichtigungen
nöthig geworden sind und vielleicht noch nöthig werden , denn
doch auf eine Erhöhung des Gewerbesteuerkapitals um etwa
11 Mill . Gulden , also auf eine Vermehrung der Gewerb -
steuer um etwa 42,000 fl. rechnen.

DaS Gesetz vom 23 . März 1854 über die neue Katastri «
rung der Waldungen hat sodann beabsichtigt, die fast durch¬
aus viel zu geringen Steueranschläge der letzteren in billiger
Weise zu erhöhen . Die vom Gesetze hiernach verordnete
neue Einschätzung der Waldungen ist nun vollendet und das
neue Steuerkapital wird der Steuererhebung für 1856 zur
Grundlage dienen. So unverrückt auch im Gesetze wie bei
dessen Vollzug im Auge gehalten ward , daß die Einschätzung
auch künftig eine billige sein und bleiben soll , so ergab sich
doch , nicht, wie bei Vorlage des Gesetzentwurfs vermuthet
worden war , eine durchschnittlicheErhöhung des Waldsteuer¬
kapitals von 100 auf 200 , sondern eine solche von 100 auf
256 , so daß der zur Staatssteuer beizuziehende Theil dieses
Kapitals um etwa 43,000,000 fl . wachsen, also die Steuer
zu 19 kr . um beiläufig 136,000 fl. zunehmen wird .

( Schluß folgt .)

Aktenstücke zur orientalischen Frage .

Zirkular des Grafen Walewski an die fran¬
zösischen Gesandten bei den fremden Höfen .

( Nach einer Korresp . der Index . Belgr aus Dresden .)
M . H. ! Nach Dem , was mir von mehreren Punkten

Deutschlands mitgetheilt wird , hat die Rede des Kaisers beim
Schluß der Industrieausstellung , wie vorauszusehen war ,einen tiefen Eindruck gemacht. Indessen sei sie nicht überall
in demselben Sinne gedeutet worden . Sie läßt aber nur
eine einzige zu , und die neutralen Staaten konnten unmöglich
Gesinnungen mißverstehen , die ihnen nur zu großer Befrie¬
digung gereichen können. Der Kaiser hat gesagt , daß er
einen schnellen und dauernden Frieden wünsche. Ich brauche
bei dieser Erklärung nicht zu verweilen ; sie ist verständig
ohne Kommentar .

Indem Se . Majestät die Neutralen eingeladen hat , ihre
Wünsche mit den seinigen in diesem Betreff zu vereinigen ,
hat Höchstderselbe hinlänglich bewiesen, welchen Werth Sr
auf deren Meinung legt , und welchen Antheil Er ihrem
Einfluß auf den Gang der Ereignisse zuweist . Es war dies
übrigens die Ansicht Sr . Majestät seit dem Beginn des di¬
plomatischen Konflikts , der den Feindseligkeiten voranging .
Der Kaiser hat immer geglaubt , daß, wenn sie damals ihrem
Urtheil über den Gegenstand des Streites einen etwas kräf¬
tigeren Ausdruck gegeben hätten , sie auf die Entschließungen
der den Krieg hervorrufenden Macht einen heilsamen Ein¬
fluß geübt haben würden . Ihre Lage hat sich in den Augen
Sr . Kais . Majestät nicht geändert , und sie können jetzt noch
durch eine feste und entschiedene Haltung das Ende eines
Kampfes beschleunigen , den sie , nach deö Kaisers Ansicht,
hätten verhüten können.

In diesem Sinne hat der Kaiser an sie das Ansinnen ge¬
stellt, den kriegführenden Mächten offen ihre Stellung zu den¬
selben darzulegen , um das Gewicht ihrer Meinung in die
Wagschale der betreffenden Streitkräfte zu legen. Diese
Aufforderung , die übrigens durch die Vertreter aller Natio¬
nen beim Anhören derselben so wohl verstanden und so warm
begrüßt wurde , ist also nur eine feierliche Anerkennung , die
der Wichtigkeit und Wirksamkeit der den Neutralen in der
gegenwärtigen Krise zugefallenen Rolle gezollt wurde .

Walewski .

' * Orientalische Angelegenheiten .

vom « oSp »ru « .
* Aus Scutari ist die traurige Nachricht eingetroffen ,

daß Miß WilloughbyMoore , die Oberaufseherin deS
dortigen Ofsiziershospitals , gestorben ist. Diese edle Frau ,
die, wie Florence Nightingale , dem Zuge ihres Herzens fol¬
gend , sich dem Hospitaldienste im fremden Lande gewidmet
hatte , war die Wittwe jenes « ackern Kapitäns Moore , der
auf dem Dampfer „Europa " , den er führte , verbrannte ,
nachdem er seine Passagiere in Sicherheit gebracht hatte .
Beide einem adeligen englischen Geschlechts entsprossen ,
brachten sie ihr Leben edlen Zwecken zum Opfer .



** Marseille , 1 . Dez . ( Tel . Dep . ) Der aus Konstan - l

tinopel hier eingetrvffene „ Carmel " bringt Nachrichten bis >

zum 22 . Der Sultan hatte den Herzog von Newcastle , vor¬

malige « englischen Kriegsminister , in Audienz empfangen . —

Nach Kar - sollten Berproviantirungen abgehen . Basis -

Pascha ist mit Ehrenzeichen für die Karser Garnison nach

Asien abgeretst . — Der Anlaß zu der Erplosion im Lager

der Berbündeten war »och unbekannt . — Der englische Ge¬

neral Cameron hatte General Campbell im Kommando er -

. setzt. — Die Russen fahren fort , sich in Nicolajeff zu befesti¬

gen und an den Bug « und Dnieprmündungen neue Werke

aufzuführen . — Einer Depesche aus Toulon zufolge wird

der „ Montebello " heute dort erwartet .
** Marseille , 1 . Dez . ( Tel . Dep .) Durch den „ Car¬

mel " erfährt man , daß Omer Pascha seinen Angriff auf
Kutats bis zum Eintreffen der für die Armee erwarteten

Gelder verschoben habe . 2 Vs Mill . Franken waren am 21 .

Nov . abgeschickt worden . — Das Gerücht war verbreitet ,
KarS habe sich ergeben müssen ; die Journale bestätigen Dies

jedoch nicht . — Der in Kertsch kommandirende General

Bivian hatte eS durchgesetzt , daß das englische Kontingent

durch 12,000 Türken verstärkt werde . — Die durch die

Cholera dezimirte deutsche Legion hatte das Lager aufgehoben ,
worauf die Epidemie sogleich aufhörte . — Mac -Gregor ist

zum Direktor der Spitäler ernannt . — Die Einwohner
Konstantinopels gehen bewaffnet aus ; Verbrechen waren

jedoch seltener . — Der amerikanische Commodore BrLge ist
mit einer Fregatte und einem Dampfer in Konstantinopel
angekommen . — Das Feuer der Russen auf Südsebafiopol
wird lebhaft unterhalten .

Krim « .
** Lo » don , 1. Dez . Ueber die Explosionen im franzö¬

sische« und englischen Lager ist dem Krieg - minister von Ge¬

neral Codrington folgender Bericht zugekommen :

Sebastopol , 17 . Nor >. Mylord ! Am IS. d. , gegen 3 Uhr
Nachmittag «, wurde da « Lager der Armee durch eine furchtbare Er -

plofion erschüttert , deren Zerstörungen sich in schwerer Weise auf
die unmittelbare Umgebung au - breiteten . Selbst hier im Haupt¬
quartiere , da« anderthalb Meilen von dem Herde der Katastrophe
entfernt liegt , wurden Fenster aufgeriffen und zerschmettert . Ihre
Gewalt wurde von Jedermann gefühlt , während die Hohr Rauch¬
säule und dir mitten in derselben und ring « herum platzenden Bom¬
ben nur zu deutlich dir Veranlassung verrtethen , und die Gefahr für
alle i» der > Nähe Befindlichen andrutrten . SS dauerte nicht lange ,
und wir waren zur Stelle gelangt . Auf den plötzlichen Ausbruch
waren dicht und ununterbrochen aufsteigende Rauchwolken gefolgt ,
die un « bewiesen, daß der Brand und die Gefahr noch nicht zu Ende

sei. Bomben platzten ohne Unterlaß , und der Boden war mit Holz -

stückru , Flintrnkugeln und Bombensplittern von der ersten Erplofion
bedeckt , die hrrabfallend Alle« verwüstet und viele Leute getödtet
und beschädigt hatten . 100,000 Pfund Pulver waren im französi¬
schen BelagerungStratn in Brand gerathen , und hatten dort sowohl
wie in unserem nahrgelegenen Park , wo Alle« in vollen Flammen
stau », da« Feuer verbreitet , währen » gleichzeitig die verdünnte Luft¬

strömung eine abermalig » Entzündung und Erplofion unseres , kaum

240 Fuß entfernten , iv einem Gebäude untergebrachten Pulver «

droht », zumal da « Dach durch dir Erschütterung beschädigt mih die

Thürr eingedrückt worden war . Einige Oberoffiztere waren mittler¬

weile mit einem Thetle ihrer Divifionrn anmarschirt , Andere schick¬

ten wieder mehrere ihrer außer Dienst befindlichen Leute mit

Tragbahren für die Verwundeten — Alle« wetteiferte mit den

Franzosen in bewunderungswürdiger Energie und Todesverach¬

tung ; st» brachten Decken herbei , und breitete » fie über da «

Dach de« gefährdeten Magazin « und begossen diese au « Eimern mit

Wasser ; die Thüren wurden ebenfalls durch feuchte Decken un»

Sandsäcke geschützt , so da - in kurzer Zeit gemeldet werden konnte,
daß dir Gefahr adgrwendet sein dürfte , obwohl man fich der Nähe
de« Feuer « und der häufigen Explosionen wegen noch immer nicht
de« Gefühl vollkommener Sicherheit hillseben durfte . Roch immer

gab r« vereinzelte , wenn auch kleinere, Brandherd » , und da » Ter¬

rain de« englischen sowohl , wie de« fraozöfischen Parks war eine

große Fruermaffe in einem Kreise von 450 Fuß Durchmesser , von

dem an der einen Stelle Brennholz , an der andern Hütten , Laffet-

trn , Kiste» , Hebrbäume , und Taue verzehrt wurden . Der zum
Glück mäßige Luftzug hatte ziemlich umgeschlagen , und vermittelst

Lbbrrchrn und Wegschleppen von Materiale war zuletzt eine Art

Gaffe gebildet worden , dir Feuerherde wurden abgeschnitten und

brmristrrt , nachdem fie al « kleinere , wenn auch noch immer gewaltige
Brandstätten isolirt und dadurch zugänglich gemacht worden waren .

Ich sah, daß Jeder seine Schuldigkeit that , und ich weiß , daß Fran¬
zosen und Engländer gefüllte Bomben au « der Nähe gefährdeter
Stellen nach ander » entlegeneren trugen , und später auch viel zur
Erstickung der Flammen dadurch beitrugen , daß fie dieselben , soweit
der felsige Boden gestattete , mit Erde deckten . Gegen 7 Uhr Abend¬
war die Gefahr vorüber , und für die Nacht eine starke Wache mit
einer Lrbritrrabiheilung ausgestellt .

Lm darauffolgenden Morgen vor Tage - anbruch stand die Armee

unter Waffe » ; da jedoch Alles ruhig war , ließ ich die Divifionrn
in '« Lager zurückmarschireu , und beorderte die Arbritrrabthrilungen
wieder zu den Straßenarbeiten , die für diesen Morgen abgesagt
worden waren . Dir ln Brand geratheneu ( französischen) Pulvcr -

vorräthe befanden fich zwischen Mauerruinen , die zu diesem Zwecke

sehr vorthetlhast verwendet worden waren ; fie waren noch von dem

französischen Frontrangriff auf den Malakoff übrig , un» bestanden
au « de« Pulver , da « die Frauzosrn au « ihren Batterien daselbst

zurückg,bracht hatten . Da « Magazin stand auf »er höchsten Stell »
bei der Schlucht , dir , nach Sebastopol htnabführend , da « steile und

felsige , unter dem Name » Kielschlucht bekannte Thal bildet . . . .
Später brachten dir Franzosen ihre » HauptbelagerungStrain sammt
den Lorräthrn in dir Position , in der er auch in der letzten Zeit ge¬
lassen wurde . Beim vollen Tageslichte überblickten wir den Scha¬
ben , von de« ich Ew . Lordschaft in einem andern Briese eine Skizze
gegeben habe . Wichtiger und schmerzlicher ist unser Verlust an
Todten und Verwundeten . Getödtet wurden 1 Offizier nebst 20
Unteroffizieren und Gemeinen -; verwundet 4 Offiziere nebst 112

Unteroffiziere » und Gemeinen ; 7 andere werde » vermißt ( davon
» « den 8 seitdem lebendig aufg,fanden ) . E « zeigen diese Verluste

hie plötzliche N»b «»glückselig» Macht der Erschütterung , die nicht

nur alle« in der Nähe Befindlich » zerstörte , sondern Biel », in einer

Entfernung von V* Meilen , durch Splitter und Bombeostücke ver¬
wundete . Der Verlust unserer Alliirten ist betrübend schwer. Ich
habe die Ehre rc . W. I . C o d rin g t on .

o -Odessa , 24 . Nov . In der Krimm ist , wie unsere
neuesten Nachrichten von dort melden, gegenwärtig eine russi¬
sche Armee von 180,000 Mann aufgestellt . Das Haupt¬
quartier des Generals Osten -Sacken befindet sich inKamischli
am Belbekplateau ; von dort aus wird die Verteidigung der
NordfortS und der Mackenziehäfen geleitet . Generalleut¬
nant Liprandi , dem die Beobachtung und Vertheidigung des
Quellengebiets des Belbek obliegt , steht in Baktschi - Serai .
Das Generalhauptquartier des Fürsten Gortschakoff aber ist
zu Simphervpvl , wo sich auch das Gros der Armee — die
Grenadierkorps und 8 schwere Kavallerieregimenter — be¬
findet. Ein Detachement macht Front gegen Eupatoria , ein
anderes gegen die Halbinsel Kertsch, während die Reserven
in der Stärke von 30,000 Mann in Perekop aufgestellt sind .
Alle diese Truppenkörper stehen miteinander in ununter¬
brochener Verbindung , und die zu den Hauptquartieren füh¬
renden Straßen sind durch die fürsorgliche Thätigkeit der
Geniedirektion auf das solideste hergestellt worden . — Es
heißt , daß 28,000 Mann alliirte Truppen in Eupatoria
überwintern werden .

Dom afkatischen Kriegsschauplatz .

** London , 1 . Dez . Die „ Gazette " enthält heute einen
Bericht des bei Omer Pascha befindlichen brittischen Militär -
kommiffärS, Major Simmons , über die Schlacht am
Jngur , der im Ganzen dasselbe wie der erste mftgetheilte
Bericht enthält . Doch finden wir darin zum ersten Mal ge¬
nauere Angaben über die von Omer Pascha aktiv verwende¬
ten Truppen . Seine Macht bestand , diesen Angaben zu¬
folge, deren Genauigkeit nicht in Zweifel gezogen werden
kann, aus 4 Brigaden ( 32 Bataillonen ) Infanterie , 4 Jä¬
gerbataillonen , und 1000 Mann Kavalerie mit 27 Felbka«
nonen und 10 Montirungsgeschützen , im Ganzen 20,000
Mann . Der Rest seines Heeres , ungefähr 10,000 Mann ,
war zur Deckung der Depots in Godova , Shimsherrai , und
Suchum -Kale zurückgeblieben. Die Verluste der Türken in
der Schlacht gibt Major SimmonS auf 310 an , darunter
68 Todte und 4 Vermißte ; die andern verwundet . Der
Verlust des Feindes konnte bei Abgang der vom 7. Nov . aus
dem Lager von Schangwano datirten Depesche noch nicht
mit Genauigkeit angegeben werden ; doch hatten die Türken
bis zum Mittag des genannten Tageö schon 347 Leichen ,
darunter 8 Offiziere , und unter diesen, wie gemeldet wird , 2
Oberste , begraben .

S Varna , 23 . Nov . Omer Pascha ' s Drängen um
Unterstützung hat endlich in Konstantinvpel Gehör gefunden ,
und man ist daselbst bemüht, ihm mit allen möglichen Mitteln
unter die Arme zu greifen , damit er seine Operationen in
Georgien desto kräftiger fortführen könne.

Deutschland .
Heidelberg , 29 . Nov . ( Fr . I .) Ja dem diesmaligen

Wintersemester wird die hiesige Universität im Ganzen von
677 Studirenden besucht . Unter ihnen sind 476 Ausländer
und 201 Inländer . Die Zahl der Theologen beträgt 64 ,
die der Juristen 379 , die der Mediziner , Chemiker , und
Pharmazeuten 122 , die der Kameralisten 17 , und die der
Philosophen und Philologen 49 . Außerdem aber werden
auch noch von 46 Personen reiferen Alters und von hier
konditionirenden Chirurgen und Pharmazeuten akademische
Vorlesungen besucht . Im letzten Sommersemester betrug
die Gesammtzahl der Studirenden 738 , von welchen 564
Ausländer und 174 Inländer waren .

München , 28 . Nov . ( Fr . I .) Die vor 14 Tagen er¬
schienene, dahier konfiSzirte Nr . 45 des humoristischen „ Mün¬

chener Punsch " ist nun nachträglich auch vom Generalstaats¬
prokurator der Pfalz mit Beschlag belegt und das jenseitige
Gericht um Einleitung einer Untersuchung angegangen wor¬
den. Es wäre demnach in diesem Fall derselbe Kompetenz¬
konflikt entstanden , wie bei dem „ Volköboten " , wenn nicht
in Sachen des letzter» vor wenigen Tagen der oberste Ge¬
richtshof das präjudizielle Urtheil gefällt hätte , daß Erzeug¬
nisse der Presse nur vor jenes Gericht gezogen werden kön¬
nen , an dessen Sitz fie erscheinen. Die fragliche Nummer
des „Münchener Punsch " enthielt zwei Vignetten , welche
den Anlaß zu der Maßregel gaben ; auf der einen , unter
dem Titel „Pariser Tagebuch " , empfängt ein Herr mü
wohlbekanntem Schnurrbart zwei Knaben , welche die Wap¬
pen zweier deutschen Staaten tragen , mit den Worten :
Lasset die Kleinen zu mir kommen, denn ihnen ist das deutsche
Reich ! — Das andere Bild zeigt einen Uniformirten , der
über einen administrativen Untersuchungsakt hinwegspringt ,
mit der Unterschrift : „ Wer ein rechter Präsident ist , der
weiß sich über so was hinwegzusetzen." Wegen dieses letzte¬
ren WitzeS erfolgte wohl auch der nachträgliche rheinpfäl¬
zische KonfiskationSauSfpruch .

Mönche « , 28 . Nov . ( W . St .-Anz .) Am heutigen Ge «
burtsseste Sr . Maj . des Königs fanden mehrere Ordensver¬

leihungen statt. Das Ritterkreuz erster Klaffe des Verdienst¬
ordens vom heiligen Michael erhielt Hr . Hofrath Hackländer
in Stuttgart . Zu Rittern des Maximilians -Ordens für
Kunst und Wissenschaft wurden die Professoren Dirichlet in

Göttingen und Dietz Ln Bonn ernannt .

München , 30 . Nov . ( Allg. Ztg .) Der Entwurf eines
Strafgesetzbuchs über Verbrechen und Vergehen , dann der
Entwurf eines Polizei -Strafgesetzbuchs dürften nunmehr in
allernächster Zeit den Kammern vorgelegt werden ; denn
bereits ist man mit der Anfertigung der Reinschrift dieser
wichtigen Entwürfe beschäftigt , so daß mithin deren Fassung

höchsten Orts bereit - genehmigt sein dürfte . Nicht minder

erfreulich erscheint , daß nach Allem , was man seit einigen
Tagen vernimmt , bezüglich der Frage der Gerichtsorgani¬
sation eine Verständigung zwischen der Staatöregierung und
den einflußreichsten Kammermitgliedern erzielt ist , oder doch
in naher Aussicht steht, so daß eine glückliche Lösung dieser
seit 1850 schwebenden hochwichtigen Angelegenheit zu ge¬
wärtigen sein darf . — Von Seite der Regierungen der

Rheinufer -Staaftn wurde eine Abänderung der Bestimmungen
des Art . 24 der polizeilichen Verordnung über das Befahren
des Rheins von Bafel bis in die See für zweckmäßig erachtet,
und deßhalb laut Beschlusses der Zentral -Rheinschifffahrtö -

Kommission ein Einverständniß erzielt ; nachdem die verein¬
barte neue Fassung auch die allerhöchste Genehmigung unseres

Königs erhalten hat , wird sie heute im Regierungsblatt
publizirt , und ist am 1 . Dez . d. I . auf dem bayrischen
Stromgebiet des Rheins in Vollzug zu setzen.

A » S Kurheffe « , 29 . Nov . ( A. Z .) Ueber das neue
Gerücht von der Berufung eines höher » preußischen Beam¬
ten in unser Ministerium vermag ich nur so viel zu sagen,
daß es, wenigstens in Dem , was in sonst unterrichteten Krei¬
sen über die Ministerfrage verlautet , keinen Boden hat . Dort
erklärt man vielmehr die Stille nach außen über jene Frage
mit ihrer Ruhe an entscheidender Stelle selbst , und hält es

gar nicht für unwahrscheinlich , daß demnächst aus den gegen¬
wärtigen Kommissären ( den mit den Ministergeschästen be¬
trauten Referenten ) die wirklichen Minister hervorgehen
werden .

* Hamburg , 1 . Dez. Man meldet dem „ Moniteur "

telegraphisch : General Canrobert landete , von Kopen¬
hagen kommend, in Kiel und ist in Hamburg angekommen .
Der General kehrt nach Paris zurück .

Berlia , 29 . Nov . ( A. Z .) Die Rede , mit welcher der
König heute den Landtag eröffnete , hat allgemein den Ein¬
druck einer sehr geschickten Redaktion gemacht. Den Passus ,
welcher von der auswärtigen Politik handelt , verlas er mit
erhobener Stimme ; doch wurde die Rede während ihres gan¬
zen Verlaufs durch äußere Zeichen der Zustimmung nicht
unterbrochen . Dagegen war der Zuruf , mit dem der König
empfangen und beim Verlassen des Weißen Saales begleitet
wurde , kräftig und einstimmig . Der König sah sehr wohl
und heiter aus ; von seinem diesjährigen Unwohlsein war
keine Spür wahrzunehmen . Die Stimmung der Abgeord¬
neten ist schwerer zu schildern ; die Rechte könnte triumphi «
ren , denn fie beherrscht die Gesetzgebung ; aber diese letzte
Erfüllung ihrer Wünsche hat wiever ihre eigenen Sorgen
und Unbequemlichkeiten ; die Opposition ist resignirt und auf
ein ständisches Wahlgesetz gefaßt »

Jena , 26 . Nov . ( A. Z .) Die Frequenz unserer Uni¬
versität hat fich dieses Semester erhalten , was als eine Zu¬
nahme derselben, namentlich durch auswärtige Besucher , an -
zusehen ist, da die Gymnasien der sächsischen Herzogthümer
zu Michaeli keine Abiturienten entlassen. Einen raschen Auf¬
schwung hat besonders das vor nicht langer Zeit errichtete
pharmazeutische Institut des Prof . Ludwig genommen , indem
die Zahl seiner Schüler , zum Theil Söhne der ausgezeich¬
netsten Pharmazeuten , sich um das Doppelte vermehrte . Man
schreibt Dies besonders den ausgezeichneten praktischen
Uebungen an dieser Anstalt zu. — Das Johann - Friedrichs «
Denkmal ist nunmehr durch das reiche Geschenk der Königin
von England und des Prinzen Albert gesichert. Das Modell ,
vom Professor Drake gefertigt , stellt den Kurfürsten im Pan¬
zer mit dem Kurmantel bekleidet dar , in der Rechten da -
Schwert haltend und in der Linken die aufgeschlagene Bibel
tragend .

Meiningen , 27 . Nov . ( N . Corr .) Vom hiesigen Ma¬
gistrat ist eine Einladung zur Aktiensubskription für die
Werrabahn bekannt gemacht worden . In derselben wird die
Linie der Bahn ( Koburg , Eisfeld , Hildburghausen , Themar ,
Meiningen , Wasungen , Salzungen , Eisenach ) und ihre
Länge ( 19 Meilen ) bezeichnet, und bezüglich deS Aktienkapi¬
tals angeführt , daß dasselbe in 8 Mill . Thalern ( 14 Mill .
Gulden ) mit Aktien zu 100 Thlrn . ( 175 ß.) bestehe , welche
letztere mit 4 Proz . verzinst werden . Diese Verzinsung be¬
ginnt bezüglich der einzelnen Einzahlungen auf die Aktien
mit dem betreffenden Einzahlungstermin , die Einzahlung ge¬
schieht in Raten von zehn Thalern in angemessenen Zeiträu¬
men während der dreijährigen Bauzeit ; die erste Ratenzah¬
lung wird bis zum 15 . Dez. d. I . geleistet. Der Bau und
Betrieb der Bahn geschieht unter Leitung der Direktion der
thüringischen Eisenbahn auf Rechnung der Werra -Eisenbahn -
Gesellschaft, und es wird zur Wahrung des Interesses der
letzter» ein hier residirender Verwaltungsrath eingesetzt , der
aus vier von den Staatsregierungen und aus acht von der
Generalversammlung der Aktionäre gewählten Mitgliedern
besteht.

* Wien . Schloß Ambras in Tyrol wird für Se . Kais .
Hoheit den Erzherzog -Statthalter Karl Ludwig ganz neu
hergerichtet , da es Sr . Kais . Hoheit in Zukunft zum Som¬
meraufenthalt dienen soll. Sobald diese AdaptirungSarbei -
ten beendigt sind , wird die berühmte Ambraser Sammlung ,
welche gegenwärtig in einem Bordertrakte des k. k. Belvedere
am Rennweg aufgestellt ist , wieder in jenes Schloß übertra¬
gen werden .

Se . Kais. Hoheit Erzherzog Albrecht dürfte von seiner
italienischen Reise bis zum 20 . Dez . wieder hier eintressen.

F .M .L. Baron v. Prokesch ist am 1 . Dez . früh mit dem
Eilzuge der Südbahn auf seinen Posten nach Konstantinopel
abgereist .

Hofrath Professor Oppolzer , welcher mittelst Telegraphen
zu dem in Warschau schwer erkrankt darniederliegenden Für¬
sten v. Paskiewitsch berufen wurde , ist am 1 . Dez . auf

' der
Nordbahn dahin abgeretst .

Der Herzog Wilhelm von Mecklenburg - Schwerin ist von
hier nach Berlrn abgeretst.



Hr . v. Fonton , kaiserl. russischer Gesandter in Hannover ,
welcher auf seiner Durchreise nach St . Petersburg am 2.
Dez . hier eintrifft , wird nur einige Tage hier verweilen .

Sir Hamilton Seymour wird am 3. Dez . hier erwartet ;
Lord Westmoreland dürste erst im nächsten Frühjahre wieder
Wien besuchen .

Italien .
Turin . 26 . Nov . ( Allg. Ztg .) Nach dem Klosterauf -

hebungS -Gesetz vom 29 . Mai d . I . blieben alle jene Männer¬
und Frauenorden von der Maßregel der Aufhebung ver¬
schont, welche sich mit dem Unterricht der Jugend beschäfti¬
gen. Auf Grund dieser Bestimmung hin verblieben auch die
beiden religiösen Korporationen der « 8uorv keäeli äi 6ssü "

in Piemont und Ligurien , und die „Lawes äu ssorö ooour"

in Savoyen ungestört in ihren Besitzungen ; doch sollten die¬
selben sich den für den Unterricht bestehenden Gesetzvor¬
schriften unterziehen und die vorgeschriebenen Prüfungen
ablcgen . Durch bekannte Einflüsse vermocht , weigerten sich
die genannten Frauen , sich einem von weltlichen Personen
abzuhaltenden und von der Regierung angeordneten Eramen
zu unterwerfen , und die vsmes äu saerv coeur zeigten sogar
ihren Entschluß an , lieber auszuwandern , als sich einer solchen
Maßregel zu fügen . Als das Ministerium des öffentlichen
Unterrichts durch letztere Drohung durchaus nicht erschüttert
schien , und auf seinem Beschluß verharrte , erklärten sich die
Frauen bereit , nicht allein sich den Prüfungen zu unter¬
ziehen , sondern auch die bei den übrigen Unterrichtsanstalten
eingeführten Schulinspektione » gestatten zu wollen . Die erst¬
genannten Nonnen haben bereits ihre Prüfungen abgelegt
und sich darin lobenswerthe Prädikate erworben ; die letzteren
werden darin kaum nachstehen, und so wäre auch dieser dem
Klosteraufhedungs -Gesetz entsprungene neue Streit einstweilen
wieder beseitigt.

Frankreich .
-f Paris , 1. Dez . Die Kammereröffnungs -Rede des

König - von Preußen hat hier im Allgemeinen unbefriedigt
gelassen, natürlich , weil man darin Nichts von Dem fand ,
was man auf die Rede des Kaisers beim Schlüsse der Indu¬
strieausstellung erwartete . Namentlich bringen „ Affembl.
Nat ." , „ PayS " , und „ Siecle " ungünstige Besprechungen ,
während sich der „ Constitutionnel " darauf beschränkt, eine
Reihe scharfer Aeußerungen der „Times " wiederzugeben . —
Nachrichten aus London zufolge ist der König Viktor Ema -
nuel mit großem Jubel daselbst empfangen worden . Der
König hat vor seiner Abreise aus Paris dem Erzbischof von
Paris das Großkceuz des Ordens des hl. Lazarus und
Mauritius verliehe ». — Der Kaffationshvf hat gestern die
von dem Kutscher Collignon gegen das Urtheil des Seine -
AssisenhofeS, wonach er zum Tode verurteilt ist , eingelegte
Berufung verworfen . — In Marseille wird die Einschiffung
von Artilleriematerial und Munition aller Art nach der
Krimm neuerdings wieder besonders tätig betrieben , wäh¬
rend aus Havre fortwährend mit Zucker, Kaffee, und Spital¬
gegenständen für die orientalische Armee befrachtete Schiffe
nach Konstantinopel abgehen . — Ueber das Befinden der
Königin Marie Amalie sind heute beruhigende Nachrichten
eingelaufen . Die Besserung im Befinden der Königin war
merklich, und man ist zur besten Hoffnung auf Genesung be¬
rechtigt. — Die Kurse waren heute in steigender Bewegung .
Zproz. 66 .10 ; 4V,proz . 90 .75 .

s Paris , 2. Dez . Der „Moniteur " enthält heute aber¬
mals Berichte über die am dänischen Hofe dem General
Canrobert zu Theil gewordene glänzende Aufnahme . —
Gestern war Ministerrath unter Vorsitz des Kaisers . —
Die Leiche des Admirals Brust wird heute hier anlangen
und mit den gebührenden militärischen Ehrenbezeigungen
empfangen werden . — Als Beweis für den enormen Ver¬
brauch künstlicher Blumen kann angeführt werden , daß in

Paris allein 2000 Blumenfabriken sind, die 30,000 Menschen
beschäftigen und jährlich für ungefähr 10,700,000 Fr . ab¬
setzen. — Gestern wohnten der Kaiser und die Kaiserin der
Vorstellung im Vaudevilletheater bei .

« paule ».
§ Madrid , 1 . Dez. ( Tel . Dep .) Die CorteS haben

gestern die Redaktion der Grundzüge der Konstituirung des
StaatSrathS angeordnet . — Der Uebertritt der Cabecillas
Tristany ' s auf französisches Gebiet wird als sehr nahe be¬
vorstehend bezeichnet. — Der Verkauf der Nationalgüter
wird fortwährend eifcigst betrieben. — Die Zahlungen für
das nächste halbe Jahr sind gesichert .

Großbritannien .
** London , 1. Dez. Der König von Sardinien ist

gestern in England avgelangt und hat sich sofort nach London
und Windsor begeben. In Dover wurde er von seinem Ge¬
sandten und den dazu vom Hofe Abgeschickten noch an Bord
des Dampfers , der ihn herüberbrachte , begrüßt ; Miliz und
Schweizerlegion bildeten Spalier bis zum Hotel , wo die
Bürgerschaft der Hafenstadt eine Adresse überreichte , die der
König durch den Gesandten erwiedern ließ ; dann ging 'S mit
einem Ertrazug in 2 Stunden und 10 Minuten nach London ,
wo der Prinz Albert mit dem Lordmayor u. A. den König
empfingen. An der Seite des Prinzen fuhr Se . Majestät
im offenen Wagen durch die Straßen der Hauptstadt bis zum
Bahnhof von Paddington , und von dort nach Windsor .
Hier empfing die Königin , umgeben von ihrem Hofstaate ,
mit den 4 ältesten Kindern , dem Herzog von Cambridge , und
den Lords Palmerstvn und Clarendon ihren erlauchten Gast am
Eingänge der großen Halle , und geleitete ihn in die Staats «
gemächer , wo die üblichen Vorstellungen des gegenseitigen
Hofstaates stattsanden . Später im Laufe des Nachmittags
empfing Se . Majestät zwei Deputationen der City , deren
Einladung nach der Guildhall für kommenden Dienstag huld¬
reich angenommen wurde , und stattete noch vor dem Diner ,
dem auch die Lords Palmerston und Clarendon beiwohnten ,
mit der Königin und dem Prinzen der Herzogin von Kent in
dem nahegelegenen Frogurore einen Besuch ab. Heute sind
die hohen Herrschaften in Portsmouth , wo an 20 Kriegs¬
schiffe im aktiven Dienst bereit liegen , die Honneurs zu
machen. — In der brittischen Schweizerlegio « sind folgende
Beförderungen vorgenommen worden : Baron Jakob v.
Blarer zum Oberstleutnant ; Friedrich Ginsberg und Ernst
Martignoni zu Majoren ; Alexander Dorchatz , Konrad
Wildberger , Heinrich Steinmann , Louis Düringer , Alois
Vogel , Philipp Loffing , Heinrich Blattmann zu Kapitänen ;
Louis Haßlimann , Emanuel Boß , Georg Hitz , Julius
Guigner , Peter Kessi und Joseph Solioz zu Leutnanten ;
Friedrich Kohli , Melchior Schmidt , Karl Tunk , Julius
Wierg , Gaston Binet , Heinrich Combe, E . Trincano , Ro¬
bert Pfyffer , und Jean T . Deutan zu Fähndrichen . Gleich¬
zeitig wurde Leutnant Solioz zum Adjutanten , Johann Osch-
wald zum Arzt , und Joseph Buchser zum GehilfSarzt er¬
nannt . — In Chatham soll ein besonderes Korps der Frem¬
denlegion , unter dem Namen „holsteinischesKavaleriekorpS " ,
gebildet werden . Ein anderes , bloS aus Polen zu bilden¬
des Korps wird , wie eS heißt , sein Standquartier bei Til -
bury - Fort ( Gravesend gegenüber , an der Themse ) ange¬
wiesen bekommen.

Malta .
" Malta , 29 . Nsv . Ein Theil der PontuSflotte mit

Contreadmiral Haston Stewart wird dem Bernehmen nach
hier überwintern , Contreadmiral Montagu Stopford geht
nach der Krimm , Lyons bleibt mit einer Flottendivifion in
Kamiesch.

Vermischte Nachrichten .
— Ein früher in russischen , zuletzt in brittischen Diensten gestande¬

ner Arzt macht die Alliirtea darauf aufmerksam , daß sie es nicht
versäumen sollten , bei Oczakow und an den Ufern de« Bug und
Dniepr , wenn sie im kommende » Frühjahr in den Besitz dieser
Gegenden gelangen sollten , Nachgrabungen anstelle » zu lassen . Man
würde daselbst mit leichter Mühe die Urberrrfte der alten Stadt
Olbia entdecken , aus der Münzen und Statuen schon zu verschiede¬
nen Zeiten nach Odessa und St . Petersburg geschickt worden seien .
Er selbst habe vor einigen Jahren von den Bauern daselbst Gold -,
Silber - und Kupfermünzen , die sie beim Pflügen häufig finden , rin¬
gehandelt und um einen guten Preis ans brittische Museum ver¬
kauft . Auch das Grab des MithridateS und ein vulkanischer Hügel
bei Kertsch seien wohl werth , näher untersucht zu werden ; desglei¬
chen die Ruinen von Madjara in Circasfien ( nach Einigen der Aus¬
gangspunkt der heutigen Ungarn oder Madjaren ) , und die heißen
Bäder de - Kaukasus , die ausgedehntesten vielleicht der Welt , da der
Arzt , der diese Winke gibt , selbst in einem Umkreise von 4 deutschen
Meilen 50 verschiedene heiße Quellen gesehen hat .

* Mannheim , 1 . Dez . Einladung , dir Wiederher¬
stellung des Hebe l ' schen Grabdenkmal - betref¬
fend . Der lebendige Antheil , mit welchem die Einladung der
Unterzeichneten zu Beiträgen für eine würdige Herstellung de- He -
bel ' schen Grabdenkmal - hier und an andern Orten ausgenommen
wurde , legte ihnen den Gedanken nahe , auch in weitern Kreisen da «
Andenken de - unsterblichen allemanaischen Dichter « zu erneue « , und
ließ ihnen zur Erreichung diese « Zwecke « dir Bildung eine « Komi¬
tee '« al - wünschenswert - erscheinen . Gewiß fehlte « weder in Karls¬
ruhe , wo Hebel so lange wirkte , noch in Basel , welcher Stadt er
durch treue Dankbarkeit sein ganze « Leben hindurch vorzüglich ge¬
wogen blieb , an warmen Verehrern de « Dichter «, welche sich gerne
bei einem solchen Akte der Pietät betheiligen würden . Darum er¬
lauben wir uns , sowohl die hier wohnenden als auswärtige Freunde
de- Unternehmen « zu einer Besprechung über da « zu
wählende , Komitee auf den 15 . Dez . 3 Uhr tn den
LpjeumSsaal rinzulade » . Zuschriften Auswärtiger , welche
persönlich zu erscheinen verhindert wären , wird Jeder der Unterzeich¬
neten gerne in Empfang nehmen .

Nüßlin , Brunner , Lehaghel ,
Geh . Hofrath . Oberhofgerichtskanzler . LpzeumSdtrektor .

Bitte .
Eltern , Anverwandte , und Freunde von Kranken in der hiesigen

Anstalt , welche beabsichtigen , denselben eine Gabe al « Christbesche¬
rung zukommen zu lassen , bitten wir , diese Liebesgaben bi « zum
20 . d . M . an dir Unterzeichnete Stelle senden zu wollen .

Pforzheim , 2 . Dezember 1855 .
Großh . Direktion der Heil « und Pflegeanstalt ,

vr . Müller .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . HentuKroeuleia .

GroHH-r, »gliche- Hoftheater.
Dienstag , 4 . Dez. , 4 . Quartal , 134 . AboanementSvor «

stellang : Ein Hut ; Lustspiel in 1 » kt, frei nach Emil de
Girardi », von M . A. Grandjean . Hierauf : Das Der »
sprechen hinter ' « Herd ; eine Szene aus den österreichi -
schen Alpen , mit Nationalgesängen von A. Baumann ; Musik
von A. Stein . Zum Beschluß : Der Freiherr als Wild¬
schütz ; eine Szene aus den österreichischen Alpen , als Fort¬
setzung zum „ Versprechen hinter '« Herd ", von A. Bau -
mann .

M k .382 . Karlsruhe . Von dem
kMhß nach längerem Leiden gestern Nacht

erfolgten Ableben unserer Mutter ,
» Großmutter , Schwester , und Tante ,

^ » ^ Eleonore Mürrlin , geborne
re - , setzen wir andurch Verwandte

mu ^ öeunde in Kenntniß , und bitten um stille
Theilnahme .

Karlsruhe , den 1 . Dez . 1855 .
Die Hinterbliebenen .

k .378 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Da - badische Eisenbahn « Lotterte -
Anlehen gegen 35 - fl .- LoosevomJahr
1845 betreffend .

Bet der heute stattgehabten Serienziehung dr¬
oben gencnnten Lotteric -Anlehens sind nachstehende
Nummern herausgekommen , welche an der plan¬
mäßig am 29 . Dezember d . I . stattfindenden vier¬
zigsten Gewinnziehung Theil nehmen :

Serie -Nr . 4o4,465,896 , 995 , 1005 , 1032 , 1704 ,
2258 , 2689 , 2728 , 2731 , 3051 , 3805 ,
3845 , 4124 , 4853 , 5130 , 6624 , 6397 ,
7715 .

Diese « wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
^

Karlsmhe , den 30 . November 1855 .
Großh . bad . Silenbabn - Schulden - TilgunaS -Kaffe .

>88 . Karlsruhe .

gemeine Versorgungs -Anstalt
im Großherzogthum Gaden .

Aufforderung .
e Rechtsnachfolger verstorbener Mitglieder
m unter Hinweisung auf § . 108 der Statuten
t aufgefordert , sich wegen Rückerstattung der
aben dahier aozumelden .

Ansehung Derjenigen , welche untrrlaffen
i, der Aufforderung vom 30 . November 1854
etzt nachzukommen , wird dieselbe mit dem
!gen andurch wiederholt , daß nach Ablauf von

3 Monaten die Ansprüche auf Rückerstattung der
Guthaben erlöschen , und letztere der Anstalt an¬
heim fallen .

Karlsruhe , den 30 . November 1855 .
Verwaltungsrath .

k . ,97 . Durlach .

Geschäftsempfehlmg.
Da « vere - rltch - Publikum benachrichtige ich hier¬

mit , daß ich die von meinem Vater Fr . Ünger
senior seit langen Jahren unter der Firma I . A .
Unger ' s Wb . L? Sohn dahier geführte Papier¬
handlung heute auf meine eigene Rechnung von
demselben übernommen und damit zugleich ein
Lager von wollgefärbten Tüchern , Paletot «- und
Winterkleiderftoffen verbunden habe .

Unter Zusicherung reeller Bedienung , bitte ich
um geneigten Zuspruch .

Durlach , den 20 . Oktober 1855 .
Friedr . Unger Sohn .

L.389 . Karlsruhe . Ganz frische
6 " " eingetioffen bei

Tuff . Dchvnedev .
r .379 . Mannheim .

Eine angenehme Verwalterstelle in dem bad .
Oberlande ist unter günstigen Bedingungen zu be¬
setzen . Nähere Auskunft ertheilen

Baffermann Sk Herrsche!,
Materialisten in Mannheim .

k .2l4 . Bruchsal .

Gafthofzn ver
kaufen .

Das auf der Haupt -Markt -
ftraße gelegene , in vollkom¬

men gutem Zustande sich befindend » Gasthaus zum
» Wolf - ist unter vortheilhaften Bedingungen
au « freier Hand zu verkaufen .

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe
Anton Kranz in Bruchsal .

MW

MAL -

s

WM

Affen-Theater
von

e « L . Casanova .
In der Ripp ' schenReitbahn , Zähringer Straße Nr . 14 .

Heute Dienstag , den 4 . Dezember:

viersilbigen Künstleroereins.
x̂ Kaffe-Eröffnung 3 Uhr.

Anfang L Uhr.
k . 284 . Mannheim .

Täglicher Verkauf von Seefischen auf dem
Speisemarkt in Mannheim.

Durch direkte Beziehung au « Holland . Frische , süße Schellfisch », Labelja «, Bratbückliagr und
Englische znm Rohesten , Häringe uno Sardellen tn Uder Packung . Durch bedeutenden Absatz stet« im
Stande , bei billigem Preis frische Waare zu liefern , werden Bestellungen täglich an unserem Verkaufs -
stände entgegen genommen und auSgeführt . Wlederverkäufern , und bet Abnahme von 25 Pfund wird
ein angemessener Rabatt bewilligt .

k .384 . Karlsruhe .

Wummi-Mberschuhemit und
ohne Leder-Sohlen ,

Prima - Sorte ,
welche wegen ihrer angenehmen Elastizität , Dauer¬
haftigkeit und Eleganz sehr zu empfehlen find , und
hauptsächlich vor Eindringen der Nässe und Kälte
schützen, find sowohl für Herren al « wie für Damen
und Kinder billigst bei mir zu haben .

Conradin Haagel .

»o. « in lepierfretes Reitpfe
,braun , gut, »geritten , ist wegen Wegz
i,u verkaufen . - Nähere Auskunft
Gasthof zum Erbprinzen in KarlSru

r .354. Durrmrpz . MMaSe, .Ta- ak-Anerbteten.
Die hiesige Einwohnerschaft bietet circa >5006

o
" besserer Qualität , zum B

Dm W.
Der Gemeinderath .



k .381. Mannheim .
Bekanntmachung .

Die hiesige israelitische Gemeinde beabsichtigt ,
einen zweiten Vorsänger anzustellen , welcher zu-

gleich den Singunterncht an der Volksschule er-

theilen soll. Diejenigen , welche sich um diese Stelle

bewerben wollen , werden htemit aufgefordert , ihre
Gesuche unter Anschluß von beglaubigten Zeug¬
nissen über ihr moralisches Verhalten , ihre musika¬
lische Befähigung und seitherige Wirksamkeit bei

der Unterzeichneten Stelle innerhalb 14 Tagen
einzuretchcn . Wir machen darauf aufmerksam ,
daß wir vorzügliche Rücksicht auf Inländer und na¬

mentlich auf geprüfte Lehrer nehmen werden .
Mannheim , den 27 . November 1855.

Der Großh . Stmaao genrath ._
K390 . Nr . 8744. Buchen .

Liegenschaftsversteigerung .
_ Mit obervormundschaftlichcr Geneh¬

migung werden die dem Philipp Stauß , dessen
TochterKarolina , und den Maier Sond Helmer S

Lindern von Buchen zugehörigen Liegenschaften
auf der Gemarkung Kudach, Amts Walldürn , am

Donnerstag , den 20 . Dezember d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

tm Gemeindehause zu Altheim öffentlich zu
Eigenthum versteigert , als :

1) Die Hälfte von einem zweistöckigen Wohn¬
haus , mit Scheuer und den erforderlichen
Stallungen .

2) Die Hälfte von ungefähr
58 Ruthen Gärten an 3 Stücken ,
82 Morgen Acker an 76 Stücken ,
6 „ Wiesen an 12 Stücken ,

11 „ Wald an 2 Stücken .
Der Anschlag beträgt . . . . . 8850 fl.
der AuSrusSpreiS die bereit - ge¬
botenen . 9200 fl.

Die Bedingungen können bei dem Bürgermeister¬
amt Altheim eingesehen werden .

Buchen , den 27. November 1855.
Großh . bad . AmtSrcvisorat .

B e r t s ch.
k .387. Rettigheim , Bezirks¬

amts Wiesloch .
Rindenversteigerung .

Dienstag , den 18 . d . MtS ., Nachmittags 1 Uhr ,
sollen die Rinden von ungefähr 30 Jahre alten
Eichen auf der in 8 Morgen bestehenden 1855/56er
Hiebsfläche in hiesigem Rathhause öffentlich ver¬
steigert werden ; wozu einladet ,

Rettigheim , den 1. Dezember 1855,
Da - Bürgermeisteramt .

Reiß .
vät . Göbel .

k .392 . Gengenbach .
Holzversteigerung .

Am Montag , den 17 ., und Dienstag , den 18 . De «
zember d. I ., läßt die Stadtgemeinde Gengenbach
tm Strohbachwalde , in der Nähe der Landstraße
und Kinzig . 1160 Stück tannene Floßstämme und
Sägklötze auf Ort und Stelle selbst gegen Baar «
Zahlung vor der Abfuhr versteigern .

Wird die Versteigerung an den beiden genannten
Tagen nicht beendigt , so wird am Mittwoch , den
19. Dezember , mit der Versteigerung fortgefahren .

Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens 8 Uhr
vor dem Rat - Hause oder beim KreuzwirthShause
in Strohbach .

Für den Fall , als die Versteigerung wegen un¬
günstiger Witterung auf Ort und Stelle nicht ab¬
gehalten werden könnte , wollen sich die Steiglieb¬
haber vorher mit den Hölzern bekannt machen.

Gengcnbach , den 28. November 1855.
Bürgermeisteramt .

Stein .
vät . Kaiser , RathSschrbr .

k .391. Sinsheim .

Die Herstellung einer neuen Scheuer auf dem
grundherrschaftlichen Gute Birkenhof ( Gemarkung
von Weiler am Steinsberg ) , für welche nach dem
Kosten-Boranschlage

1) die Maurerarbeit auf . . . . . 1935 fl.
2) die Steinhauerarbeit auf . . . . B17 fl.
3 ) die ZimmermannSarbeit auf . . 2731 fl .
4) die Schreinerarbeit auf . . . . 103 fl.
5) die Schlofferarbeit auf . . . . 89 fl.
6) die Leistung der Fuhren auf . . . 1000 fl.

angesetzt- ist , wird von Unterzeichneter Verwaltung
am

Montag,den 17 . Dezember !. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

zu Weiler im WirthShause zum Adler öffentlich
versteigert ; die Baupläne , Kostenvoranschläge und
Bedingungen können inzwischen dahier eingesehen
werden .

Sinsheim , den 1. Dezember 1855.
Freiherr von Benningen -Ullner 'sches Rentamt

Grombach .
N e e S .

r .373. Nr . 5004. Basel .
Akkordbegebung für Schiefer¬

decker.
Die gesammte Unterhaltung der Schieferdächer

an den Eisenbahngebäudcn im diesseitigen Eisen -
bahnamtS -Bezirk soll im Soumissionswege ver¬
geben werden . Der Akkordnehmer hat alle Repa¬
raturen zu besorgen , welche aus die Dauer de »
Vertrages sich ergeben , sowie auch die hierzu er¬
forderlichen Materialien zu liefern , mit einziger
Ausnahme derjenigen , welche durch Blitzschlag oder
in Folge von Brandunglück entstehen sollten .

Die deßfallsigen Anerbietungen sind für die jähr¬
liche Unterhaltung der Quadratruthe Dachfläche zu
Kellen, und längstens bis zum 20 . Dezember d.
I . versiegelt und fraukirt au unS einzusenden .

Die UebernahniSbedingungcn , nebst dem Ver -

zeichntß der zu unterhaltenden Dachflächen können

täglich auf diesseitiger EisenbahnamtS -Kanzle » ein-

grsehen werden .
Basel , den 30. November 1855.

Großh . Post - und Eisenbahnamt .
r .3oo. Karlsruhe . ( Brod - und Fourage -

licferung .) Die Brodlieferung für die Gar¬
nisonen Freiburg , Kehl , Karlsruhe , Bruchsal ,
Schwetzingen , Mannheim und die zum Monti -
rungskommlffariat in Ettlingen kommaudirte
Mannschaft , sodann die Fouragelieferllng für
die Garnisonen Konstanz , Freiburg , Rastatt , Karls¬

ruhe , Bruchsal , und Mannheim , « ährend der
vier Monate Januar , Februar , März ,
und April 1856 , soll im Weg der Soumisfion
an den Wenigstnehmenden in Akkord gegeben wer -

^
Die zur Uebcrnahme solcher Lieferungen Lust¬

tragenden haben
1) die bet den betreffenden Garnisonskomman -

dantschaftcn , sowie bei dem unterfertigten
Sekretariat aufgelegten Lieferungsbedin¬
gungen einzusehen ;

2) die Soumisfionen an das Großherzogliche
Kriegsministerium portofrei , versiegelt und
mit der Aufschrift „Brod - (Fourage -) Lie¬
ferung für die Garnison kl . ki ." eiuzusenden ,
oder solche bis
Mittwoch , den 12 . Dezember d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in die auf dem diesseitigen Bureau aufgestellte
SoumisflonSlade cinzulegen .

3) Jeder Soumittent hat seiner Soumisfion ein
gemeinderäthlicheS , von dem betreffenden
Amte beglaubigtes Leumunds - und Ver -
mögenS-Zeugniß oder die Kriegsministerial -
Berfügung bcizulegen , wodurch derselbe von
Vorlage eines solchen Zeugnisses befreit
wurde .

4) Jeder Soumittent hat bei der SoumissionS -
eröffnung persönlich oder durch einen schrift¬
lich Bevollmächtigten anzuwohnen .

Hierbei wird bemerkt , daß die Preise für
jeden Ort einzeln angegeben sein müssen.

5) Die Soumisfionen für Brod find auf den
Schuß ü 7 Pfund 16 Loth , jene für die
Fourage auf die leichte Ration , be¬
stehend in

6 Meßle Haber , 7^ Pfund Heu und
4' /. Pfund Stroh ,

zu stellen , und es ist der Preis für diese
Haber - , Heu - und Strohquantität je be¬
sonders anzugebcn .

6) Für die Brodlieferung werden nur Inländer
zugclaffcn .

Karlsruhe , den 26 . November 1855.
Sekretariat des Großherzogl . KriegSministcriumS .

G emp p .
k .32l . Karlsruhe . ( Wildfutter - Liefe -

rung .) Die Lieferung der für den großh . Wild¬
park und die Fasanerie erforderlichen

385 Malter Hafer ,
100 „ Gerste ,
10 „ Welschkoru,
45 „ Heidekorn ,
50 „ Hanfsamen , und

450 Zentner Oehmdheu
wird km Wege öffentlicher Steigerung Dienstag ,
den 4. D ezbr . d . I . , früh 10 Uhr , auf diessei¬
tigem Bureau an den Wenigstnehmenden vergeben ,
wozu die Steigerungsliebhaber hiermit eingeladen
werden .

Karlsruhe , den 28. November 1855.
Großh . Hofforstamt .

v . Schönau .
k . 356. Baden . ( Diebstahl und Fahn¬

dung .) In der Zeit vom 17 . bis 30. d . MtS .
wurden in einem Privakhause dahier folgende Ge¬
genstände entwendet :

1) Eine goldene, ganz flache Damenuhr von der
Größe eines Guldenstücks . Sie hat weiße-
Zifferblatt , römische Ziffern und golden »
Zeiger . Der GehäuSdeckel ist guillochirt und
zum Aufspringen eingerichtet . Sie hat einen
Werth von 100 fl.

2) An der Uhr befand sich eine lange , goldene
Halskette , welche durch einen s. g. Karabiner
in einen goldenen Hakenring einschloß , wel¬
cher sich an der Uhr befand .

Die Kette ist von Dukatengold , viereckig,
sehr fein gegliedert , und mit einem golde¬
nen , blau emaillirten Reiber versehen, wel¬
cher sich auf - und niederschieben läßt . Werth
75 fl.

3) Ein Siegelring von hellgelbem Golde , mit
einem Karneolstcin ; auf letzterem ist ein Für¬
stenhut und darunter in gothischer Schrift
die Buchstaben „ K. k ." ringravirt . Werth
2 LouiSd ' or .

4) Ein goldener Dameoring , eine Schlange
vorstellend , auf deren Kopf ein rother Stein .
Werth 5 fl.

5) Ein glatter , goldener Ring mit schwarzen
Emailstretfen . Werth 4 bis 5 fl.

6) Ein einfacher, goldener Ring , um den Reif
ciselirt . Werth 5 fl.

7) Ein Damenring , bestehend aus viereckigen
Goldplättchen , welche durch kleine, goldene
Bogen verbunden find. Derselbe ist zer¬
brochen.

8) Ein goldener Ring mit Schlangenkopf und
oben in einen Knoten auslaufend . Werth 4 fl.

Wir bitten um Fahndung .
Baden , den 30. November 1855.

.Großh . bad . Bezirksamt .
Frech .

vät . Zillrr .
k .383. Karlsruhe . ( Aufforderung und

Fahndung .) Der ledige Schuhmachergesell Jo¬
hann Berberichvon Sulzbach steht dahier wegrn
Unterschlagung eines Koffers sammt dessen Inhalt
zum Nachtheil des Ferdinand Nies von Sulzbach
m Untersuchung . Da sich derselbe durch die Flucht
der persönlichen Vorladung entzogen hat , so for¬
dern wir auf diesem Wege den Berberich auf ,
binnen 3 Wochen sich dahier auf die gegen thu
erhobene Anschuldigung zu verantworten , widri¬
genfalls nach Lage det Akten Erkenntniß erlassen
werden würde .

Zugleich fordern wir , unter Beifügen des Sig¬
nalement - , sämmtlicheBehörden auf , auf Berbe -
rich zu fahnden und im Falle der Betretung den¬
selben anher einliefern zu lassen.

Signalement : Alter , 20 Jahre ; Größe ,
mittlere ; Statur , schlank ; Gesicht, mager ; Haare »
schwarz ( lang ) ; Bart , keinen ; Augen , grau ; Nase ,
spitz ; keine besondere Kennzeichen.

Karlsruhe , den 14. November 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Sachs .
r .368. Nr . 26,780 . Sinsheim . ( Allffsr -

derung . ) Jakob Weil und Friederike Weil von
Weiler , welch« unerlaubter Weise nach Amerika
auSwanderten , werden aufgefordert , sich binnen
6 Wochen h»er zu stellen, widrigen - dieselben des
StaatsbürgerkechtS für verlustig erklärt und in

die gesetzliche VermögenSstrafe verfällt würden .
Zugleich wird Beschlagnahme ihre - Vermögen -
verfügt , und denselben diese- auf diesem Wege
eröffnet .

Sinsheim , den 27. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
k .372 . Nr . 26,784 . Sinsheim . ( Aufforde ,

rung .) Die Juliana Henrich von Grombach ,
welche unerlaubter Weise nach Nordamerika auS-
wanderte , wird aufgefordert , binnen 2 Mona¬
ten sich dahier zu stellen, widrigenS dieselbe deS
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die
gesetzliche VermögenSstrafe verfällt würde . Zu¬
gleich wird derselben eröffnet , daß ihr Vermögen
mit Beschlag belegt wird .

SinShetm , den 27. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
k .333. Nr . 33,169 . Donaueschingen . ( Auf¬

forderung . ) LS fällt die Einvernahme der bei¬
den Schäfer , die zu Anfang Oktobers im Höh-

wirthShause zu Röthenbach Loose zu einer angeb¬
lich von Karl Ztmmermann zu Hüfingen unter¬
nommenen Seffellotterie gekauft haben , nöthig .
Diese werden daher aufgcfordert , sich baldmöglichst
hier zu stellen , oder ihren gegenwärtigen Aufent¬
haltsort , an dem sie so schnell als möglich vernom¬
men werden könnten , zu diesseitiger Kenntntß zu
bringen .

DteBehörden , welche Kenntniß von diesen Schä¬
fern haben . bitten wir um gefällige Mittheilung .

Donaueschingen , den 27. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Behaghel .
k .367 . Nr . 22,251 . Radolphzell . ( UrtheilS -

verkündung .) „Nr . 7347 . 1. Senat . In Unter¬
suchungssachen gegen Thomas Horb er von Böh¬
ringen , wegen Körperverletzung , wird auf geführte
Untersuchung zu Recht erkannt : Thomas Horber
von Böhringen sei der vorsätzlichen , tm Affekte ver¬
übten Körperverletzung des Xaver Er ne von da
sür schuldig zu erklären , und demgemäß zu einer
AmtSgefängnißstrafe von acht Tagen , sowie zur
Tragung der Kosten de» Strafverfahrens und der
UrtheilSvollstreckung zu verurtheilen ." B . R . W .
So geschehen , Konstanz , den 31 . Oktober 185S.
Großh . bad . Hofgericht de- SeekreiseS . ( gez .)
Kieffer . (l.. 8.) ( gez .) Schneider . — Be¬
schluß . Dieses Urthetl wird dem flüchtigen An-

g
'
cschuldigten hiemit verkündet . Radolphzell , den

28 . November 1855. Großh . bad . Bezirksamt .
D i e t s ch e.

k .358 . Nr . 13,134. Hornberg . ( Urtheil
und Fahndung .) I . U. S . gegen Alois Klin¬
gele von Todtnau , wegen Betrugs , haben wir
durch Urtheil vom 7 . November d . I . , Nr . 12,389,
zu Recht erkannt : Alois Klingele von Todtnau
sei des Betrugs zum Rachtheile der Magdalena
Reich von Buchenberg , im Betrage von 1 fl . 48 kr .,
für schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer
AmtSgefängnißstrafe von einundzwanzig Tagen ,
worunter 6 Lage Hungerkost , und zu den Kosten
der Untersuchung und Straferstehung zu verurthet -
len . V . R . W .

Dieses eröffnen wir dem ohne Reiseurkunden
herumzichenden Berurtheilten auf diesem Wege ,
und ersuchen sämmtliche Polizei - und Justizbehör¬
de«, aus denselben fahnden und ihn i« Betretung »«
fall » uns zuführen zu lassen. — Hornberg , den
27. November 1855. Großh . bad . Bezirksamt .
Klein » cll .

K355 . Nr . 23,417 . Breiten . ( Fahndungs¬
zurücknahme . ) Die Fahndung vom 23 . d. Mts .
auf Elisabeth » Wagner Wittwe von Gochsheim
wird zurückgenommcn .

Breiten , den 29. November 1855.
Großh . bad. Bezirksamt .

Gräff .
k .369 . Nr . 26,254 . Sinsheim . ( Bekannt -

machung .) Die bekannten Erben deS am 29. Juni
d. I . verstorbenen Taglöhners Martin Wanner
von StcinSfurth haben der Erbschaft entsagt , und
eS hat dessen Wittwe Franziska Wanner , geb.
Blum , um Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Mannes gebeten .

Wir verkünden dieses mit dem , daß dieser Bitte
willfahrt wird , wenn nicht binnen 4 Woche »
von einem Bethetltgtm bei uns Einsprache da¬
gegen erhoben werden sollte .

StnSheim , den 25. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

v. Rotteck .
vät . Herzer .

k .394 . Nr . 29,119 . Karlsruhe . (Aufforde¬
rung .) Die Wittwe de- am 13. Zuni 1855 ver¬
storbenen Friedrich Schmolch von Eggenstri » hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der wegeil
Uebrrschulvung von den berufenen Erben au - ge-
schlagencn Verlaffenschaft ihre - ManneS gebeten .
ES werden daher alle Diejenigen , welche auS waS
immer für einem Grunde Einsprache dagegen zu
machen gedenken , aufgefordert , dieselbe dahier
binsten 4 Wochen zu erheben , widrigenS diesem
Gesuche entsprochen würde .

Karlsruhe , den 19. November 1855.
Großh . bad . Laudamt .

1 a c o b t .
k .335. Nr . 29,120 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung .) Die Wittwe deS am 3. August d. I .
verstorbenen Johann Martin von Eggenstein hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der wegen
Ueberschulduog von den berufenen Erben ausge -
schlagenen Verlaffenschaft ihre- Manne » gebeten .
ES werden daher alle Diejenigen , welche Ein¬
sprache dagegen machen wollen , aufgefordert , die¬
selbe dahier binnen 4 Wachen zd erheben , « idri -
geuS diesem Gesuche entsprochen werde .

Karlsruhe , den 1V. November 1855.
Großh . bad . Landamt .

2 a c o b i.
k .376. Nr . 7006 . Herzthal . ( Erbvor -

ladung .) Zum Nachlasse der Wittwe des ver¬
lebten Xaver Vollmer , Katharina , geb. Hofer ,
»on Herzthal , ist deren Tochter Elisabeth « Voll¬
mer , Ehefrau deS Michael Knosp , unbekannt wo
in Amerika ausäßig , als Erbin berufen .

Dieselbe wird daher mit dem Bedeuten öffent¬
lich zur gedachten Erbtheilung vorgeladen , daß ,
wenn sie binnen 4 Monaten » ä»to weder per¬
sönlich, noch mittelst eines Vertreters sich einfindet ,
diese Erbschaft lediglich Denjenigen werde zuge -

theilt werden , welchen dieselbe zukäme , wenn sie

zur Zeit des Erbanfall »« gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Oberkirch , den 30. November 1855.
Großh. bad. AmtSrcvisorat .

Link .
k .273. Rr . 13,975 . Schönau . ( Berschol -

lenerklärung .) Da Radler Martin Reinisch
von Atzendach auf die diesseitige Aufforderung vom
14. November v . J >, Rr . 15,356 , sich nicht dahier
gestellt oder Nachricht von sich gegeben hat , so wird
er anmit für verschollen erklärt und seine muth -
maßlichen Erben hiemit in den fürsorglichen Besitz
feines Vermögen » eingesetzt.

Schönau , den 22. November 1855.
Großh . bäd . Bezirksamt .

Hatz .
vät I . Marx .

K350 . Nr . 30,250 . Offrnburg . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegenden Nachlaß derEhe -
frau des Alex. End , geb. HanSmann , von Ram¬
mersweier ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellung - - und Vorzug - verfahren auf Mon¬
tag , den 10 . Dezember 1855 , Nachmittag -
3 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen , welche auS was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche , bei Vermeidung de» Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung de«
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle «

ger und ein GläubigerauSschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pflegerS und GläubigerausschuffcS die Nichterschri «
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitrrtend
angesehen werden .

Offenburg , den 28. November 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Nicolai .
K35I . Nr . 43,474 . Rastatt . ( Schulden -

liquidation .) Gegen die B erlaffenschaftSmaffe deS
Hauptlehrers Joseph Mutterer von Au a./R . ist
Gant erkqnnt , und Tagsahrt zum Richtigstellung »-
und VorzügSverfahreu auf Dienstag , den 18 .
Dezember 1855, Vormittag - 10 Uhr, auf diessei¬
tiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung desBeweiseS mit andernBeweiSmitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -

ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergletche und Ernennung des Maffepfle -
gerS und GlaubigerauSschuffeS die Nichterscheineu -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitreteod
angesehen werden .

Rastatt , den 26. November 1855.
Großh . ba ». Oberamt .

». Bt » centt .
k .276 . Nr . 36,165 . Cttenheim . ( Schulden »

liquidation . ) Gegen Krämer Johann Dürrse
von Altdorf ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
RichtigstellungS - und BorzugSvcrfahren auf
Freitag , den 21 . Dezember 1855 , Vor¬
mittags 8 Uhr . auf diesseitiger AmtSkanzlei fest¬
gesetzt , wo alle Diejenigen , welche auS was
Immer fHr einem Grunde Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken, solche, bei Vermeidung de»
AuSschluffeS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfand - rechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen hoben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweiöurkunden oder An¬
tretung des Beweise - mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden tu der Tagfahrt ein Maffepfle -
gcr und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg »
und Nachlaßvergleiche versucht,und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung deS Masse -
Pfleger« und GläubtgerauSschuffeS die Richter -
schemrnden als der Mehrheit der Erschienenen bet¬
tretend angesehen werden .

Zugleich werden die tm Ausland » wohnende »
Gläubiger aufgefordcrt , längsten « bis zur Tag¬
fahrt für den Empfang der an die Parthie selbst
zu machenden Zustellungen oder Eröffnungen einen
dahier wohnenden Gewalthaber in öffentlicher Ur¬
kunde zu bestellen und nachzuweisen, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihnen selbst zu¬
gestellt oder eröffnet wären , an der GerichtStaftl
angeschlagen würden .

Ettenheim , den 15 . November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfeiffer .
vät . Senft , A. j .

kLM . Rr . 13,367 . Hornberg . ( AuSschluß -
erkenntniß .) Die Gant gegen Luise Schlick ,
geb. KaSpar , von Hornberg . Alle jene Gläubi¬
ger , welche bis jetzt ihre Ansprüche an die Masse
noch nicht geltend gemacht haben , werden von der¬
selben ausgeschlossen. — Hornberg , den 28. Rovbr .
1855. Groß - , bad . Bezirkcamt . Kletnpell .

k .223. Nr . 7446 . Pforzheim . ( Dienst¬
antrag .) Die diesseitige erste Gehilftastelle , mit
der rin Gchalt von 500 fl . und einige Acctvenzirn
verbunden find, ist erledigt und soll längsten « bi»
zum 20 . Januar künftigen Jahres wtever besetzt
werden . Dir hiezu lusttragenveu , im Rechnungs¬
wesen ringeübten HH . Kameralpraktikantrn oder
Assistenten wollen sich, unter Anschluß ihrer Zeug¬
nisse, anher wende ». .

Pforzheim , den 26. November 185o.
Großh . Obereinnehmere ».

r .294 . S ch w etzin gen . ( Dienstantrag . )
Die diesseitige erst » G ' hllfenstelle mit einem Ge -
halt von 500 fl. ist m Erledigung gekommen und
soll binnen V . Jahr mit einem Kameralprak -
tikanten oder Assistenten wieder besetzt werden .
Die Bewerber um dieselbe wollen sich in - Bäld .
melden . — Schwetzingen , den 28. November 1855.

Großh . bad . Obereinuehmrrei .
Knaufs .

Druck der B . Brau « ' scheu Hostuchdruckerei .
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